
IN SORGE UM 
DIE GESUNDHEIT

Sehr geehrte Damen und Herren!

Die Begutachtungsfrist für das geplante „Sozialversicherungs-Organisationsgesetz“ ist 

verstrichen, aber noch ist Zeit für Verhandlungen, für Änderungen. Denn eines ist sicher: 

Kommt der Entwurf in der aktuellen Fassung, wird das weitreichende Auswirkungen haben. 

Für die Bevölkerung. Für die Länder. Für die Gemeinden. Für die regionale Wirtschaft. 

Für die regionalen Sozialpartner.

GEWICHTIGE GRÜNDE SPRECHEN GEGEN DEN VORLIEGENDEN ENTWURF:

   Statt der eigenständigen Gebietskrankenkassen in den Bundesländern gibt es 

künftig nur mehr weisungsgebundene Landesstellen ohne echte Kompetenzen.

   Die Gesundheitsversorgung in den Bundesländern wird gänzlich von einer neu zu 

schaffenden Zentrale abhängig. Es besteht die Gefahr, dass die ärztliche Versorgung 

auf Bundeskennzahlen nivelliert wird und regionale Besonderheiten nicht mehr berück-

sichtigt werden können.

   Durch die angekündigten Personalkürzungen ist das Service vor Ort und damit 

die Kundennähe in den Regionen ernsthaft bedroht.

   Die Landesstelle hat keinerlei Budgethoheit. Lediglich die Beiträge – im Schnitt rund 

80 Prozent der Einnahmen – werden buchhalterisch den Ländern zugeordnet. Die rest-

lichen 20 Prozent verteilt dann die Zentrale der Österreichischen Gesundheitskasse. Die 

Bundesländer werden von der Zentrale abhängig und müssen um jeden Euro kämpfen.

   Auch die Vertrags- und Personalhoheit wandern an die Zentrale – ohne Mitsprache 

von Entscheidungsträgern auf Landesebene.

   Eine zentrale Auftragsvergabe bringt – wegen der dann notwendigen europaweiten 

Ausschreibung – Verluste für die regionale Wirtschaft. Damit sind auch Arbeits-

plätze bedroht.

DAHER APPELLIEREN WIR AN SIE: 

Setzen Sie sich im Rahmen Ihres Wirkungskreises dafür ein, dass der vorliegende 

Gesetzesentwurf so nicht umgesetzt wird!
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